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Information 
 

Krankenhäuser Landkreis  
Freudenstadt gGmbH 
Krankenhaus Freudenstadt 
Karl-von-Hahn-Str. 120 
72250 Freudenstadt 
 
Kontakt: 
Frau G. Pahlke, Dipl.- Psychologin 
Fon: 07441 / 54 – 65 88 (vormittags) 
Mail: gisela.pahlke@klf-net.de 
 
Sekretariat : 
Fon:  07441 / 54 – 23 99 
Mail: psychiatrie@klf-net.de 

 

        www.klf-net.de 
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Die Suchtgruppe „fit for life“ ist eine 
offene Gruppe, in der Menschen mit 
Suchtproblemen (hauptsächlich Alko-
hol) zu einem Erfahrungsaustausch 
zusammenkommen.  
 
In einer kurzen Eröffnungsrunde wird 
gemeinsam ein Thema bestimmt,  
über das aus unterschiedlichen Per-
spektiven diskutiert wird.  
Besonders hilfreich ist die Tatsache, 
dass die Einzelnen sich in einem unter-
schiedlichen Krankheitsstadium befin-
den. 
 

 

So entstehen oft lebhafte Diskussio-
nen z.B. über Rückfallvorbeugung, 
Umgang mit Problemen ohne Sucht-
mittel, Offenheit bzgl. der Krankheit 
u.ä. Es werden viele Erfahrungen und 
Informationen über die Suchterkran-
kung ausgetauscht, alle sitzen „im 
gleichen Boot“.  
 
Durch die Beschäftigung mit der eige-
nen Erkrankung besteht die Möglich-
keit, neue Ziele zu entwickeln und zu 
lernen, achtsamer mit sich und seinem 
Leben umzugehen. 

 

 

Viele kommen im Rahmen der sta-
tionären Entgiftung in die Gruppe 
und entscheiden sich dann zu einer 
weiteren ambulanten Einbindung.  
Es ist aber auch möglich, ohne vorhe-
rige stationäre Behandlung an der 
Gruppe teilzunehmen. Wir prüfen 
dann, ob die Voraussetzungen vor-
liegen, um die Behandlung im Rah-
men unserer Institutsambulanz (PIA) 
durchzuführen.  
 
Alle Gruppenteilnehmer unterliegen 
der Schweigepflicht. 

 
 

Auf die Perspektive kommt es an 

 
 

 
 

Immer wenn ich trinke... ... habe ich das angenehme  
    Gefühl... 

...dass die ganze böse  
   Welt... 

... um mich herum versinkt. 


